Schweighofer – das Unternehmen

Der Name Schweighofer hat eine lange Tradition in der Sägeindustrie, die bis ins Jahr 1642 zurück reicht. 

*
Die Schweighofer-Erfolgsgeschichte begann 1956, als Franz und Maria Schweighofer das Sägewerk übernahmen. Zu dieser Zeit betrug der Einschnitt im Stammwerk Brand 1.000 FM p.a.

*
1974 trat Gerald Schweighofer in das Unternehmen ein.

*
1977: Inbetriebnahme der weltweit ersten Profilzerspanerlinie für Schwachholz

*
1984: Eröffnung des Sägewerks in Ybbs – zu dieser Zeit das größte Sägewerk Europas mit einer heutigen Kapazität von mehr als 1 Mio. FM

*
1995: Schweighofer übernimmt das größte und modernste Sägewerk in Tschechien.

*
1998: Mit 6 Sägewerken erreicht Schweighofer eine jährliche Kapazität von mehr als 3 Mio. FM.

*
1998: Schweighofer fusioniert mit Stora Enso Timber. Dadurch entsteht das weltweit drittgrößte Sägewerksunternehmen.

*
2001: Schweighofer verkauft seine Anteile an Stora Enso. 

*
2002: Holzindustrie Schweighofer ist zurück in der Sägeindustrie und beginnt mit der Konstruktion eines neuen, modernen Sägewerks in Sebes/Rumänien. 

*
2005: Das Sägewerk in Rumänien läuft erfolgreich. Geplanter Einschnitt 800.000 m3. Weiters werden weitere Investitionen in der Weiterverarbeitung vorgenommen. 


Die Haupttätigkeit der Unternehmensgruppe liegt im Immobilienbereich.


Wien, am 13. Juni 2005  



















